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Europas Ält i Rom, herefter hele Jordens 

B a g g e s e n .  



1. âöird Thorvaldsen jemals zu uns zurück? 

kehren, um uns zu Erben aller seiner Kunst-

schätze einzusetzen? 

3. Werden es nur werthlose Gypsabgüsse seiner 

Arbeiten sein, die wir bekommen, und ver­

lohnt es sich, ein Museum für solche Kunst­

werke zu errichten? 

3. Ist es nothwendig, ein neues Gebäude zu 

dem beabsichtigten Museum aufzuführen, oder 

ließe sich nicht ein schon vorhandenes füglich 

dazu einrichten. 

Das sind die Zweifel und Fragen, die seit 

einiger Zeit oft in der Hauptstadt wiederholt wur­

den, und deren Beantwortung der geistreiche Ver­

fasser dieser Brochure sich zur Aufgabe machte. 

In der Überzeugung, daß die Bewohner der drei 

Herzogthümer gewiß nicht zurückstehen in reger 

Theilnahme an der Errichtung eines würdigen und 
i-


